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warennicht blos jetztdie Rettung der Provinz: jj;
werdendas Gelüstebannen,die westlicheGrenzmai'
Deutschlandsvon dem Herrscherstammeabzureißen
welcherübereinhalbesJahrhundertihr tapfererSchütze!
war; siewerdenfür alle künftigeZeiten ein einige
DeutschesBaterlandbegründenund erhalten.

Euer Majestät dieseGefühle des Dankes tutj
der Bewunderungder vollzogenenThaten in Ehrfurch-
unterthänigstansznsprechen,habendieVertreterRhem"

scherStädte und Gemeindenfür eineEhrenpflichtgl»
halten und bitten, die Urkunde diesesDankesui>
Treue in Gnadeentgegennehmenzu wollen. ¡((Folgendie Unterschriften.)ir

Ein andererder Herren Depntirten, wenn mu
nicht irren, der Oberbürgermeistervon Crefeld, Her̂
v. d. Heydt, brachtealsdanndemKaiserdenLorbeer•
kränzdar, für welchepatriotischeGabe Seine Majl(r
stüt tiefbewegtdanktenund in seiner Rede besonderü
der'OpferwilligkeitdesVolkesgedachte;diesesei t ¡e
hauptsächlichgewesen,die ihn, den Kaiser, und det
Heer gestärktund getragenhabe. J^

Nach dieser feierlichenHandlung brachteeie$
DeputationSaarbrückerJungfrauen unter Führul^
desKaufmannsHerrn Jakob Schmidt dem geliebte
Monarcheneineandere,schlichtereaber uichtsdestomlg
niger ebensoherzlicheHuldigung — ein prächtig!,,
Blumenbougnetans der Flora der Frau von Strail

wobeiFräuleinMaria Sarry folgendeWortesprachl(
Nur Plurnensönnenwir als Daukcszeichen
Des KönigsMajestätzu Füßenlegen, »
Mit demGebet,daßGottesreicherSegen r
Nie mögevon deindeutschenKaiserweichen!
Der in demLorbeerlranz,demruhmesreichen,
Den Oelzweigwill mit festemSinne Pflegen,
UndDeutschlandführte einemGlückentgegen, ^
Vor demsichstaunendalle Völkerneigen! Ir


